
Projekt 1 
»Network« 
Studierende Alina Häckl

Projekt 2
»Die Welt des Fühlens«
Studierende Magdalena Hansl

Projekt 3
»Bloom«
Studierender Kai Salzmann

Projekt 4
»Blätterdach« 
Studierende Birgit Himmüller  

Projekt 9
»Tanzend«
Studierende Astrid Krestel

Projekt 10
»Anziehende Natur«
Studierende Sanya Ferstl

Projekt 11
»Network« 
Studierende Alina Häckl

Projekt 5
»Anziehende Natur«
Studierende Sanya Ferstl

Projekt 6
»Färben mit Wachs«
Studierende Christine Urban 

Projekt 7
»Upcycling«
Studierende Franziska Henle

Projekt 8
»Stoffkugel«
Studierende Eva Petzenhauser
und Stephanie Huf

»Garden-Party, textile Räume und Strukturen im Park«, so lautet der 
Titel eines Studienprojekts, das vom 7. Semester Interior Design unter 
der Leitung von Prof. Gabriel Weber in Zusammenarbeit mit dem 
Projektpartner, dem Schweizer Textilunternehmen Christian Fischbacher  
im Wintersemester 2011/2012 bearbeitet wurde. Die Fragestellung für 
das Projekt lautete: Wie lässt sich das Thema Textilien im Kontext 
einer Kollektionspräsentation von Einrichtungsstoffen für Ausstellungs-
besucher der Messe »Münchner Stoff-Frühling« in einer alle Sinne  
ansprechenden begehbaren Installation erlebbar machen?
Um das Projektziel, die Entwicklung sinnlicher textiler Räume und 
Strukturen in Form von Erlebnispavillons zu erreichen, ohne die kon-
ventionellen Entwürfe üblicher Messepräsentationen zu benutzen, 
standen am Anfang des Projekts intensive Sensibilisierungsübungen, 
um sich mit der sinnlichen Wahrnehmung und Gestaltung von Textilien 
auseinander setzen zu können. In mehreren Übungen versuchten die 
Studierenden, emotionale Begriffe in zunächst funktionsfreien textilen 
Objekten auszudrücken. Die experimentelle Vorgehensweise in der 
Umsetzung der Objekte brachte viele wichtige Erkenntnisse und  
Erfahrungen im Umgang im Arbeiten mit Textilien, die dann starken 
Einfluss auf die anschließende Entwurfsarbeit an den Projekten der 
Studierenden hatten.
Insgesamt entstanden so neun Arbeiten, die in unterschiedlicher Weise 
auf die Interaktion der Besucher mit Textilien eingehen. Zu jedem 
maßstäblichen Modell wurde ein Detail in Originalgröße angefertigt, 
um besonders die textilen Eigenschaften des Entwurfs zu visuali-
sieren und haptisch bewerten zu können. Der Standort für das Pro-
jekt war ein kleiner Park in der Münchner Innenstadt gegenüber dem 
Showroom von Christian Fischbacher an der Ottostraße, in dem im 
Februar 2012 die Arbeiten während der Munich Creative Business Week 
(MCBW) ausgestellt wurden.
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